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STRATEGIE INNENSTADT
EINFÜHRENDE WORTE VON ANDREA DEPPE — 
DEZERNENTIN FÜR PLANEN UND BAUEN DER STADT LEVERKUSEN

Zahlreiche Innenstädte stecken mitten in einem 
Transformationsprozess, so auch Leverkusen-Wiesdorf. 
Handel, Dienstleistungen, Gastronomie und 
Bewohner*innen der Innenstadt sowie 
Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen spielen in 
diesem Prozess eine zentrale Rolle. Leerstehende Laden-
lokale, Wohnraumbedarf, Klimaresilienz, Verkehrswende, 
Grün<ächen und weitere Faktoren stellen unterschied-
liche Anforderungen an die Städte und fordern dazu auf, 
„Innenstadt neu zu denken“. Das stellt die Stadtgesell-
schaft wie auch die Kommunen vor große Herausforde-
rungen.

Konzepte für die Innenstadt
In den vergangenen sechs bis acht Jahren und damit 
seit Beginn der Stadtteilentwicklung in Wiesdorf konnte 
auf der Grundlage des Integrierten Handlungskonzepts 
(InHK) für Wiesdorf - ermöglicht durch Mittel der 
Städtebauförderung und Investoren - bereits viel er-
reicht werden. An diesen Erfolg gilt es anzuknüpfen und 
die zweite Phase der Stadtteilentwicklung vorzubereiten. 
Entsprechend wird das 2016 verfasste InHK für 
Leverkusen-Wiesdorf fortgeschrieben, um die benann-
ten dringenden Themen durch realisierbare Projekte an-
zugehen. Ziel ist es, durch angepasste Maßnahmen, die 
City von Leverkusen-Wiesdorf zu einem Ort der Begeg-
nung, der Erholung, des Genusses und des Arbeitens zu 
gestalten.

Novellierung der Förderrichtlinien
Viele Rahmenbedingungen haben sich zudem seit Erar-
beitung des InHK (Phase I) geändert, insbesondere die 
des Einzelhandels und Aspekte des Klimaschutzes/
Klimaanpassung. Diese und vor allem die Vorgaben 
durch die neue Richtlinie der Städtebauförderung 2023 
gilt es einzuarbeiten und zu überprüfen. In diesem Kon-
text wurde auch das Integrierte Handlungskonzept (InHK) 
Leverkusen-Wiesdorf in Integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) Leverkusen-Wiesdorf 
umbenannt, unter anderem um einer einheitlichen 
Benennung innerhalb der Kommunen Folge zu leisten. 
Das ISEK bildet im Weiteren die Grundlage für die 
Beantragung von Zuwendungen von Bund und Land im 
Rahmen der Städtebauförderung.

Eine Strategie für Wiesdorf
Das ISEK-Kernteam, das sich aus Mitarbeiter*innen des 
Fachbereichs Stadtplanung der Stadt Leverkusen, dem 
Büro scheuvens + wachten plus sowie dem Stadtteil-
management für Wiesdorf zusammensetzt, hat eine 
Strategie für den Entwicklungsprozess in der Innenstadt 
erarbeitet. Die Strategie wurde im Vorfeld mit wichtigen 
Stakeholder*innen der Stadt kommuniziert und 
diskutiert, darunter Akteur*innen aus der Politik, der 
Wirtschaftsförderung Leverkusen (WfL), der Stadtteil-
entwicklungsgesellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SWM) 
- die seit 04/2025 als Leverkusener Immobilien-
gesellschaft (LEVI) Irmiert -, dem Quartiersmanagement 
sowie zahlreichen Fachbereichen der Stadtverwaltung 
und dem Verwaltungsvorstand. 

Ausbau einer Beteiligungskultur
Eine Innenstadt ist jedoch nur so lebendig wie die 
Personen, die sie mit Leben füllen. Somit startete im 
September 2023 ein breiter Beteiligungsprozess mit 
wichtigen Interessenträger*innen der Stadt, indem 
sowohl die Strategie re<ektiert, als auch im weiteren 
Prozess gemeinsam Maßnahmen für die Zukunft 
entwickelt wurden. Ziel war es, die Akteur*innen, die eine 
Innenstadt zu dem machen, was sie ist, frühzeitig 
einzubeziehen und ihnen die Möglichkeit zu geben, Teil 
des Wandels zu werden. Den vom Projektteam betitelten 
Mobilisierungsgesprächen folgten zahlreiche Beteili-
gungsformate mit unterschiedlichen Zielgruppen aus der 
Wiesdorfer Stadtgesellschaft. Die Ergebnisse dieser 
aufwändigen Beteiligungskultur <ießen in das ISEK für 
Leverkusen-Wiesdorf ein, mit dem die Grundlage für die 
Bewerbung auf weitere Fördermittel des Landes 
Nordrhein-Westfalen und des Bundes geschaffen wird.

Mit dieser Broschüre möchten wir den umfangreichen 
Beteiligungsprozess und die daraus abgeleiteten 
Schlussfolgerungen darstellen.

Andrea Deppe
Dezernentin für Planen und Bauen 

der Stadt Leverkusen

Mobilisierungs-
gespräche

Verwaltungswerkstatt
DeInition räumlicher 

Schwerpunkte
22.03.2023

CityLabor
Auftakt Bürgerbeteiligung

Kommunikation 
Innenstadtstrategie

25.10.2023

Tag der 
Städtebauförderung
Passantenbefragung in 
der FGZ, live Illustration

04.05.2024

Kinder- und 
Jugendbeteiligung

Austausch zu 
Zukunftsbildern

16.05.2024

Maßnahmen-
Werkstatt

Austausch mit 
Innenstadtakteur*innen

19.09.2024

Online-Beteiligung
Digitale 

Bürgerbeteiligung

20.09. - 13.10.2024

Meilensteine des kooperativen Beteiligungsprozesses

Zusammenfassung von Anlass und Zielen
● Projektevaluation und Aktualisierung
● An bisherigen Erfolg anknüpfen
● Ausstehende Projekte der Gesamtstrategie vorantreiben
● Neue Herausforderungen der Stadtteilentwicklung angehen (insbesondere Klima, Handel, Mobilität)
● Weitere Projekte in die Förderung und Umsetzung bringen
● Den Stadtteil Wiesdorf mit der City Leverkusen zukunftsfähig machen
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STRATEGIE INNENSTADT
WIESDORF IM WANDEL

In Wiesdorf sind viele Veränderungen erkennbar: 
Bisherige Nutzungen ziehen sich aus Gebäuden in 
zentraler Lage zurück und schaffen Raum für neue 
Angebote und Möglichkeiten. Insbesondere am 
westlichen Eingang der Fußgängerzone, im Bereich der 
Kirche Herz Jesu mit den dazugehörigen Frei<ächen und 
dem Marktplatz an der Breidenbachstraße, bieten sich 
Möglichkeiten, gemeinsam mit der Stadtgesellschaft 
einen Raum zu gestalten, der einen Impuls für die 
gesamte City Leverkusens geben kann.
Damit Wiesdorf weiterhin lebenswert bleibt und die City 
zukunftsfähig wird, braucht es einen Prozess, der 
Wiesdorf als Möglichkeitsraum begreift.

Der Stadtteil Wiesdorf mit der Leverkusener City 
soll zukunftsfähig gemacht werden
Das bisherige Leitbild des Integrierten Handlungs-
konzepts wird an die neuen Gegebenheiten angepasst.
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen wird die mittel-
fristige Planung ein besonderes Augenmerk auf den 
Innenstadteingang West sowie den Eingang Ost mit dem 
Bahnhofsquartier und der City C legen. 
Die neuen Förderrichtlinien des Bundes und Landes 
fordern zudem eine Fokussierung auf Impulsprojekte.

Die Innenstadtentwicklung benötigt eine Vision 
für Wiesdorf — um gemeinsam an einem Strang 
zu ziehen
Die Vision ist eine übergeordnete Strategie mit 
geschärften Zielen zur Entwicklung der Innenstadt.

Wandel in Wiesdorf
Es braucht ein neues Nutzungskonzept und 
programmatische Ideen.

Wiesdorf mit Leben füllen
Eine engagierte Stadtgesellschaft und bauliche Projekte 
gehen Hand in Hand.

Abbildung: Cathrine Sachweh I Claes Gayk I 
Oskar von Wrede-Meschede I Henrik Tebrole

Leitbild des Integrierten Handlungskonzepts 
Leverkusen-Wiesdorf (2019)

Abbildung: Michelle Smuda I Muriel Sejnenski I Leonhard 
Decker I Maximilian Held

Abbildung: Negar Ghatiefard I Klara Esch I Aslan 
Kosumov I David Bodarwé
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Wie könnte das Wiesdorf von morgen aussehen? Das 
Projektteam Wiesdorf hat im ersten Halbjahr des Jahres 
2023 Zukunftsbilder erstellt, die eine Vision für das 
Morgen sein könnten. 

Die Visualisierungen sollen inspirieren, zum Nachdenken 
anregen und die Stadtgesellschaft im Rahmen des 
Entwicklungsprozesses in den Dialog bringen.

Umnutzung im Bestand: Altes erhalten - Neues wagen!

Luminaden: Umdenken, Umbauen, Umnutzen! Öffentlichen Raum inszenieren und bespielen!

Ladenlokale: Nutzungspotenziale ausschöpfen - Neues ausprobieren!

STRATEGIE INNENSTADT
ZUKUNFTSBILDER FÜR WIESDORF
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TEAMARBEIT
HINTER GUTER ARBEIT STEHT EIN STARKES TEAM

DIE BETEILIGUNGSFORMATE
ÜBERBLICK

Im Herbst 2023 startete das Projektteam Wiesdorf mit 
einer breit angelegten Kommunikationsstrategie, in der 
zunächst zahlreiche Gespräche mit wichtigen Akteuren 
aus Politik, Verwaltung und Stadtgesellschaft stattfanden. 
Mit dem CityLabor startete am 25.10.2023 dann die 
breite Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der 
Überarbeitung des InHKs Leverkusen-Wiesdorf. Ziel 
dieser Veranstaltung war es, die Stadtgesellschaft über 
die aktuellen Entwicklungen des Integrierten Handlungs-
konzeptes zu informieren, die Strategie für den weiteren 
Entwicklungsprozess vorzustellen sowie Lust auf den 
Wandel zu machen. 
Mit der Beteiligungsaktion „Qualitäten für Wiesdorf“ 
wurde eine wichtige Grundlage für den weiteren 
Entwicklungsprozess geschaffen. Die von den 
Teilnehmenden benannten “Qualitäten“ <ießen in den 
weiteren Stadtteilentwicklungsprozess ein und sind ein 
wesentlicher Bestandteil bei der Ertellung des ISEKs. 
Ab 2024 wurden vertiefende Planungsworkshops mit 
den Fachbereichen der Stadtverwalung und 
Stakeholder*innen der Innenstadt durchgeführt. 

Bei einer öffentlichen Beteiligung in der Fußgängerzone 
der City wurden im Dialog mit den Besucher*innen der 
Stadt wichtige Informationen gesammelt. In einem 
Sonderformat für Kinder- und Jugendliche wurden deren 
Interessen und Bedürfnisse an die Stadt von morgen 
erfragt und in den Prozess eingebracht. Im Herbst 2024 
folgte eine umfangreiche Online-Beteiligung, in der die 
aus den vorangegangenen Beteiligungsformaten 
abgeleiteten Maßnahmen von den Teilnehmenden 
bewertet und um weitere Vorschläge und Anregungen 
ergänzt wurden. Die zahlreichen Hinweise dienten dazu, 
die Maßnahmen zu re<ektieren und zu konkretisieren. 
Die umfangreichen Erkenntnisse aus den 
unterschiedlichen Beteiligungsformaten <ießen in den 
weiteren Stadtteilentwicklungsprozess ein und sind 
wesentlicher Bestandteil bei der Erstellung des ISEK.

WIESDORF BRAUCHT …

„Ich blicke auf gelungene Veranstaltungen zurück und möchte mich bei 
allen Teilnehmenden für ihr Interesse und Engagement bedanken, dass 
sie so zahlreich unseren Einladungen gefolgt sind und aktiv an den 
Veranstaltungen teilgenommen haben.
Hinter erfolgreicher Arbeit steht ein starkes Team, bei dem ich mich an 
dieser Stelle ebenso herzlich für sein Engagement, die eingesetzte 
Disziplin bei der Planung und Vorbereitung der Veranstaltungen sowie 
für die Fähigkeit, einen so komplexen Prozess transparent zu 
kommunizieren, danken möchte.
Ich freue mich auf den weiteren Prozess!“

Andrea Deppe, 
Dezernentin für Planen und 
Bauen der Stadt Leverkusen

Florian Heinkel, FB Stadtplanung I Franziska Trapp, FB Stadtplanung I Silke de Roode, Stadtteil- und 
Zentrenmanagement I Stefan Karl, FB Stadtplanung I Stefanie Fabel, Stadtteilmanagement I Christoph Schökel, 
scheuvens + wachten plus I Sylvia Schwanke, FB Stadtplanung 
(von links nach rechts und oben nach unten)

Wo einer anfängt, 
ziehen andere nach

Toleranz und 
Akzeptanz

Menschen, 
die Entwicklung 

und Veränderung 
wollen

Verständnis 
für anstehende 

Prozesse

Engagierte 
Menschen

Menschen mit 
guten Ideen

Motivatoren

Identi;kation

Orte

Macherinnen und 
Macher

Menschen, 
die Verantwortung 

tragen

Finanzmittel und 
Förder*innen
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Das InHK Leverkusen-Wiesdorf bedarf einer Fortschrei-
bung, um die oben beschriebenen dringenden Themen 
durch realisierbare Projekte anzugehen. Der Fachbereich 
Stadtplanung hat im Vorfeld zum Fachbereichs-
Workshop eine interne Abfrage durchgeführt und 
vielfältige wie auch konstruktive Ideen von den Fach-
bereichen und Tochtergesellschaften gesammelt. Diese 
ersten Erkenntnisse wurden in einem fachbereichs-
übergreifenden Workshop durch Kreativität und Wissen 
miteinander verbunden und weiterentwickelt. Ziel des 
Workshops war es, Synergien innerhalb der Stadtteil-
entwicklung zu erzielen und geplante wie auch neue 
Projekte bestmöglich aufeinander abzustimmen. 
Hierüber wird der integrierte Ansatz der Stadtteil-
entwicklung herausgearbeitet und als Grundlage für die 
nachhaltige Entwicklung genutzt.

Nach einer kurzen Einführung durch die Kolleg*innen des 
Fachbereichs Stadtplanung über die speziIschen 
Herausforderungen in Leverkusen-Wiesdorf und der 
Darstellung von Best-Practice-Beispielen anderer Städte 
sollten über den Workshop mögliche Maßnahmen und 
konkrete Projekte für die Stadtteilentwicklung von 
Leverkusen-Wiesdorf identiIziert bzw. qualiIziert 
werden.
Als Methode wurde das „World Café“ gewählt, damit 
konnten in Gruppen unterschiedlich deInierte 
Teilbereiche diskutiert werden. Abschließend wurden die 
Ergebnisse den Kolleg*innen vorgestellt.

Im Folgenden werden die Ergebnisse des Workshops 
zusammengefasst.

Stefan Karl, Fachbereichsleiter Stadtplanung
„Ich habe mich sehr über die rege Teilnahme und das 
Engagement der Kolleginnen und Kollegen gefreut, sich an 
der Entwicklung für ein nachhaltiges und zukunftsorien-
tiertes Wiesdorf zu beteiligen. Mein Dank geht insbe-
sondere an mein Team, das durch gute Vorbereitung 
einen konstruktiven Austausch ermöglicht hat.“

FACHBEREICHS-WORKSHOP
INHK LEVERKUSEN-WIESDORF

07. MÄRZ 2023

BETEILIGUNG DER FACHBEREICHE
INTEGRIERTE STADTTEILENTWICKLUNG

Stadtteilentwicklung Wiesdorf
Der Fachbereich Stadtplanung der Stadt Leverkusen 
hat zum Fachbereichs-Workshop eingeladen.



Seite 16 Seite 17 Beteiligung

INHK LEVERKUSEN-WIESDORF
FORTSCHREIBUNG

FACHBEREICHSABFRAGE
RÜCKMELDUNGEN DER FACHBEREICHE

● Eine Aktualisierung und Anpassung von Projekten ist erforderlich, z. B. Vorplatz Forum (Begriff/Flächen-
 umriss, Projektausrichtung), Innenstadteingang West (neuer Projektname, Aufgaben, Kosten, 
 zeitlicher Horizont), Entwicklung Postgelände (zeitlicher Horizont, Projektzuständigkeit).

● Neue Themen bestätigt
 • Stärkere Ausrichtung auf Klimaschutz/-anpassung/-resilienz, z. B. durch QualiIzierung bestehender 
  Grün<ächen, Entsiegelung/Flächenbegrünung, Dach- und Fassadenbegrünung, multifunktionale 
  Retentions<ächen
 • Dem Rückzug des Einzelhandels entgegenwirken, z. B. QualiIzierung und Aufwertung der Fußgängerzone 
  (Möblierung, Platzqualität, Bodenbelag …), Infrastruktur ausbauen (Wochenmarkt, Veranstaltungen, Fahrrad, 
  Grün ...), Straßenraum qualiIzieren (Versorgungsinfrastruktur, Gastronomie …)
 • verändertes Mobilitätsverhalten, Projekte vorantreiben, z. B. Mobility-Hub
 • Beteiligung ausbauen, neue Formate entwickeln; mehr Akteur*innen erfordern neue Kommunikations-
  strukturen, Zivilgesellschaft mehr mitnehmen

● Neue Projektvorschläge prüfen, z. B. Stadtkante City-Wiesdorf Süd als Grün<äche, Entsiegelung Hof Musikschule, 
 QualiIzierung Fußgängerzone, multifunktionale Retentions<ächen, Stadtteilarchitekt
● Kostensteigerungen aufzeigen, z. B. allgemeine Baukostensteigerung, steigende Energiepreise, neue/erweiterte 
 Projektausrichtung  
● Projektzuständig- und abhängigkeiten klären zwischen Fachbereichen und Dritten/neuen Akteur*innen, z. B. 
 Umgestaltung Wilhelm-Dopatka-Stadtpark/Realschule Am Stadtpark/Schulhof/Ort der Generationen/
 Doktorsburg, Bahnhofsareal und -umfeld mit Neubau Bahnhofsgebäude/Mobility-Hub/Innenstadt-Ost

Ziel der erfolgten Fachbereichsabfrage war es,
● Anforderungen, Zielsetzungen und konkret 
 geplante Projekte frühzeitig abzufragen,
● bisherige Projekte des InHK zu evaluieren und 
 neue Projektideen aufzuzeigen sowie
● die Ausrichtung des Masterplans zu überprüfen.

Fortschreibung

Phase II
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FACHBEREICHSWORKSHOP
ABLAUF WORLD CAFÉ

Anzahl der Personen: +-40
Zeitrahmen: 07.03.2023, 10:00 - 12:30 Uhr

Ziel: Schwerpunkte in deInierten Teilräumen herauskristallisieren, übergreifende Synergien von 
Fachbereichen erzielen und Misskommunikation überwinden.

Methodenbeschreibung:
Es wurden vier Tische mit vordeInierten, abgegrenzten Teilräumen (Arbeitstitel „Citypoints“) 
organisiert:

● Citypoint 1: Anbindungszone zum Rhein + Stadtkante City Wiesdorf Süd
● Citypoint 2: Innenstadteingang West
● Citypoint 3: Östlicher Innenstadteingang und Postgelände
● Citypoint 4: Realschule und Stadtpark + Forum + Wöhlerstraße

Im Rahmen der Betrachtung war es denkbar, „Übergangsbereiche“ zwischen deInierten Citypoints, 
wie z. B. der Hauptstraße zwischen dem Citypoint „Rhein“ und „Innenstadt West“ einzubinden.
Ein im Vorfeld an die Teilnehmenden gesendeter Teaser diente der Vorbereitung der für Wiesdorf 
relevanten Zielformulierungen und Projekte der Fachbereiche sowie Gesellschaften.
Jedem Tisch wurde ein*e Moderator*in zugeordnet. Die Vertreter*innen der Fachbereiche verteilten 
sich an den Tischen. Anschließend wurde innerhalb dieser Gruppe über einen abgegrenzten Teilraum/ 
„Citypoint“ diskutiert und Ideen auf der „Tischdecke“ notiert. Am Ende einer vorgegebenen Zeit 
wechselten die Gruppen den Tisch und begannen eine neue Diskussionsrunde. 
Um den kreativen Prozess zu starten, wurden für die Teilräume Impulsfragen bzw. -thesen deIniert.

Übersicht - 
Citypoints

Citypoint 1: Anbindungszone zum Rhein + Stadtkante City Wiesdorf 

Süd Citypoint 2: Eingang Innenstadt 

West

Citypoint 4: Realschule und Stadtpark + Forum + 

Wöhlerstraße

Citypoint 3: 

Östlicher

Innenstadteingang

und Postgelände

Citypoints
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ERGEBNISSE
CITYPOINT 1: ANBINDUNGSZONE ZUM RHEIN + STADTKANTE CITY WIESDORF SÜD

Information
Die Diskussion der einzelnen Gruppentische 
wurde anhand von raumbezogenen Thesen und 
Leitfragen gesteuert. Die zusammengetragenen 
Ergebnisse werden für eine bessere Übersicht 
den dazugehörigen Citypoints zugeordnet. 

Hauptstraße als attraktive Verbindung zwischen Fußgängerzone und Rhein stärken
● Shared-Space-Regelung auf der Hauptstraße zwischen Wiesdorfer Platz und Barmer Straße oder sogar  
 Ausschluss von Pkw als Verlängerung der Fußgänzerzone
● Fahrrad- und Fußgängerverkehr stärken
● Stadtbus/Pendlerbus durch Taktverdichtung bzw. einem On-Demand-Angebot ausbauen 
 • Digitalisierung („Smart City“) vorantreiben

Anbindung an den Rhein verbessern
● Bürgerhalle Wiesdorf als Anziehungspunkt durch dauerhafte Nutzungen etablieren (Hinweis: 
 Planungszone 1 des gesamtstädtischen Seveso-II-Konzepts)
● Bessere Beschilderung, v. a. Kreuzung Hauptstraße/Schießbergstraße notwendig
● Direkte Wegeverbindung nicht über die Hauptstraße zum Rhein, sondern über den Kreuzhof nutzen, da 
 durch das Kreativ-Quartier und die potentielle Umnutzung der Bürgerhalle ein neuer Anziehungspunkt 
 geschaffen wird. 
 • Aspekt „Work Space“ im Kreativ-Quartier aufgreifen
 • Attraktivität des St.-Antonius-Stegs wird gesteigert

Parkplatz an der unteren Hauptstraße besser in die Stadtstruktur einbinden (Aspekt Zeit, öffnen für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen)
● Prüfen auf Versickerungsfähigkeit

Attraktiven (End-)Punkt am Rhein schaffen
● „Mittagspause am Rhein“
● Bike-Sharing anbieten

Standort St. Josef Krankenhaus in die Überlegungen mit einbeziehen
● Kita mit Spielplatz
● Mehrgenerationen-Wohnen (Generationenwechsel auffangen)
● Einzelhandels-/Nahversorgungsangebote
● Urbane Resilienz > Standort für eine robuste, adaptive und zukunftsfähige Stadtentwicklung nutzen, 
 indem eine Nutzungsmischung angestrebt wird

Südliche Stadtkante zum CHEMPARK
● Klare Stadtkante entlang der nördlichen Schießbergstraße schaffen (sowohl städtebaulich als auch 
 freiraumplanerisch mit ökologischen Aspekten) > kein Wohnen möglich, aufgrund der Nähe zum 
 CHEMPARK (Planungszone 1)
● EfIziente Raumnutzung der derzeitigen Park<ächen entlang der oberen Schießbergstraße 
 • Insgesamt weniger Parkplätze
● Umgestaltung des Barmer Platzes
 • Entsiegelung der groß<ächigen Stellplätze von Bayer Bau von begrünten Parkhäusern > Bündelung 
 • Grünräume in nächster Nähe zur Verwaltung schaffen > neue Aufenthaltsqualitäten entlang der 
  Stadtkante
 • Möglichkeit als Flaggschiff für die Bereiche Solar/Energie ausbilden
● Bunker östlich der Park<ächen > kein Erwerb möglich
 • Aufstockung aufgrund von Abstands<ächen nicht möglich

Scribble Citypoint 1: Anbindungszone zum Rhein + Stadtkante City Wiesdorf Süd



Seite 22 Seite 23 Beteiligung

ERGEBNISSE
CITYPOINT 2: INNENSTADTEINGANG WEST

Generelle Hinweise
● Identität von Wiesdorf stärken > Leitbild + Marketing
● Orte für Veranstaltungen innerhalb der Innenstadt schaffen 
● Konsumfreie Orte schaffen
● Konzentration von Nutzungen in der „Kernstadt“ > Stadt der kurzen Wege
● Angebote für die Abendstunden
● Unterbringung von sozialen Angeboten > Standort für offene Kinder- und Jugendarbeit 
 • Anbindung einer Außen<äche möglich?
● Radwegeführung/-verbindung („Wöhler Straße“) verbessern
● Frequenz schaffen, z. B.: durch Unterbringung von Volkshochschule und kulturellen Nutzungen

Fußgängerzone/Kirche Herz Jesu
● Partielle Ausbesserung des Bodenbelags
● Mehr Begrünung — grüne Orte für Anwohner*innen
● Schaffung von Fahrradständern an den Randbereichen der Fußgängerzone
● Shared-Space im Bereich Übergang Wiesdorfer Platz – Hauptstraße
● Sitzmöglichkeiten schaffen
● Magnetbetriebe fehlen
● Adressbildung durch mehr Gastronomie schaffen
● Bäcker „umsiedeln“
● Verkaufs<äche in der „Kernstadt“ reduzieren > andere Nutzungen nötig

Nachnutzung Kaufhof/Luminaden — beispielhafte Nennungen
● InnenstadtIliale Möbelhaus in ehemaligen Kaufhof unterbringen
● Ggf. Etablierung eines Gastronomie-Schwerpunktes in den Luminaden
● Zentrales (Indoor-)Spielareal

Marktplatz
● Kein Parken mehr 
● Verdichtungspotenziale für Wohnen?
● Umgang mit Randgruppen des Marktplatzes 

Bereich Dönhoffstraße
● Umgestaltung des Straßenraumes/Stadtbildes
 • Weniger versiegelte Fläche 
 • Mehr Begrünung (Bäume)
 • Fassadenbegrünung
 • Anreize für energetische Sanierung schaffen
 • Shared Space möglich?

Anbindung an den Rhein/Achse Rathaus-Galerie — Rhein
● Zentraler Marktplatz 
● Grüne Orte für mehr Aufenthaltsqualität 

Breidenbachstraße
● Stärkung der Achse zum CHEMPARK

Scribble Citypoint 2: Innenstadteingang West
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Generelle Hinweise
● Citybereiche in Leverkusen sind attraktiv!
● Bibliothek als konsumfreien Ort aktivieren > Kirche Herz Jesu als neuer Standort?
● Öffentlichen Raum mit Nutzungskonzepten qualiIzieren: Spielplätze mit Gastronomie verbinden
● Städtische Nutzungen in Leerständen unterbringen: Beratungsstellen in Leerständen unterbringen

Bahnhofsbereich
● Sichtbarkeit und Orientierung fehlen beim Ankommen
 • Wegebeziehungen in neue City C und Fußgängerzone muss räumlich klar sein
 • Keine Eingangssituation
 • Schaffung von Orientierungspunkten
 • Schaffung von Aufenthaltsbereichen im Bahnhofsbereich
 • Anfahrt mit dem Pkw nicht optimal
● Der Bahnhof wird einem Stadteingang nicht gerecht 
● ZOB, WGL, Bahnhofsgebäude, Mobility-Hub > Zusammenfassen als Bahnhofsquartier
● Fehlende Beleuchtung 
● Sicherheitsgefühl wird nicht immer befriedigt
● Fahrradparkhaus fehlt noch
● Mobilitätsangebote saisonal anpassen
● Parkleitsystem für alle Parkplätze etablieren

Postgelände
● Es entsteht neue Kaufkraft > Konkurrenz zur Innenstadt?
● Wirkt wie ein trennender Riegel
● Berücksichtigung der Bedürfnisse von Studierenden
● Zu viel versiegelte Fläche

City C
● Integration eines innerstädtischen Parks
● Berücksichtigung von Klimaaspekten („Schwammstadt“)

Was fehlt?
● Gastronomie(-<air)
● Working Spaces
● Messe/Meetingräume
● Grünräume, Aufenthaltsqualität
● Konferenzräume

Innenhof der Musikschule entsiegeln

Europaring deckeln

Offene Fragen
● Wie sehen die Perspektiven für den großen Kreisverkehr an der Friedrich-Ebert-Straße aus?
● Welche Auswirkungen hat die Umnutzung der City C für das nähere Umfeld?
● Ist eine GentriIzierung an dieser Stelle erwünscht? > hat nicht nur negative Folgen für das Umfeld 
 • kann zu einer Aufwertung der Bahnhofs-Umgebung führen
● Wie verträglich sind die Entwicklungen der City C, des Montanusquartiers sowie des Postgeländes? 
 • Wie sehen die sozialen Folgen in den angrenzenden Bereichen aus?

Scribble Citypoint 3: Östlicher Innenstadteingang und Postgelände

ERGEBNISSE
CITYPOINT 3: ÖSTLICHER INNENSTADTEINGANG UND POSTGELÄNDE
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Stadtpark
● Anbindung an die Innenstadt verbessern und für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen attraktivieren 
 (Europaring deckeln)
● Bürgerbeteiligung für Nutzungen innerhalb des Stadtparks durchführen
● Park deutlich stärker für die anliegende Realschule öffnen
● Mögliche neue Nutzungen:
 • Skatepark
 • Urban Gardening > Berücksichtigung des Landschaftsschutzes
 • Einbeziehung von Tieren als Attraktion
● Dampfbahn Leverkusen als Magnet bekanntmachen
● Sportplatz vielseitiger nutzen
● Grünleitsystem einführen
● Attraktive Wege bewerben > Themenpfade (z. B. Bienenlehrpfad.)
● Hundefreilauf berücksichtigen

Forum
● Insellage des Forums ist kontraproduktiv
 • Wichtige Nutzungen, geringe Wahrnehmung, (gefühlt) schlechte Erreichbarkeit
 • Aufwertung Y-Brücke (Farben, Beleuchtung, Begrünung)
 • Zusätzliche Bahnquerung für Fuß- und Radverkehr
 • Zebrastreifen zwischen Forum und Rathaus einrichten

Forum-Vorplatz
● Geeignet für Aufenthalt von ÖPNV-Nutzer*innen > an Bahnhofsumfeld anbinden und aufwerten
● Mehr Begrünung 
● Sichtbeziehungen in Szene setzen 

● Forum-Rückseite
● Einbindung Dhünnradweg (Fahrradhotel, Fahrradabstellplätze)
● Radfahrende von der Dhünn in die Innenstadt leiten 
 • Stopp am Forum als erster Trittstein
● Radwanderweg bewerben
● Etablierung eines Biergartens als Zwischenstopp
● Fahrradservice-Angebote
● Spiel<ächen für Kinder 
 • familienfreundlich gestalten 

 Dach
● Begrünung
● PV oder 
● Gastronomie

Wöhlerstraße
● Rückwärtige Bereiche (Rückseiten der Fußgängerzone) sehr unattraktiv
● Alleecharakter stärker herausarbeiten

ZOB
● Mehr Grün für mehr Aufenthaltsqualität

Fußgängerzone
● Mehr Sitzmöglichkeiten
● Mehr Fahrradstellplätze

Berücksichtigung von Fassaden- und Dachbegrünung

Scribble Citypoint 4: Realschule und Stadtpark + Forum + Wöhlerstraße

ERGEBNISSE
CITYPOINT 4: REALSCHULE UND STADTPARK + FORUM + WÖHLERSTRASSE
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● Umsetzung und Fertigstellung der Projekte aus der Phase I
● Fortschreibung und Aktualisierung des InHK + Projekte der Phase II (2023/24)
● Besonderer Augenmerk auf Fördervoraussetzung Klimaschutz-/Klimaanpassung
● Förderantragsstellungen in den Folgejahren (neuer Gesamtantrag, Teilmaßnahmen – Programm Wachstum 
 und nachhaltige Erneuerung)
● Weitere Beteiligungsformate (Arbeitskreis Wiesdorf, Innenstadtkonferenz, öffentliche Veranstaltung, Vor-
 Ort-Ansprachen durch das Stadtteilmanagement)
● Projektsteckbriefe aktualisieren auf Fachbereichs-/Unternehmensebene

FAZIT UND AUSBLICK
UND SO GEHT ES WEITER

Beteiligte Fachbereiche und 
Tochtergesellschaften
● Dezernat II - Finanzen und Digitalisierung
● Dezernat IV - Bildung, Jugend und Sport
● Stabsstelle Dezernat V - Nachaltige Stadtentwicklung
● Fachbereich Digitalisierung - Smart City (FB 04)
● Fachbereich Mobilität und Klimaschutz (FB 31)
● Fachbereich Umwelt (FB 32)
● Fachbereich Schulen (FB 40)
● Fachbereich Stadtplanung (FB 61)
● Fachbereich Kataster und Vermessung (FB 62)
● Fachbereich Bauaufsicht (FB 63)
● Fachbereich Gebäudewirtschaft (FB 65)
● Fachbereich Tiefbau (FB 66)
● Fachbereich Stadtgrün (FB 67)
● Fachbereich Soziales (FB 50)
● Fachbereich Kinder und Jugend (FB 51)

● Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wiesdorf/Manfort 
 mbH (SWM) - heute LEVI
● Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (WfL)
● Technischen Betriebe Leverkusen (TBL)
● Wupsi GmbH
● AVEA GmbH & Co. KG
● Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH (WGL)
● Quartiersmanagement Wiesdorf
● Stadtteilmanagement Wiesdorf
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MOBILISIERUNGSGESPRÄCHE
MEIN WIESDORF. UNSERE CITY. GEMEINSAM GESTALTEN.

Das Projektteam Wiesdorf hat insgesamt zu 16 Mobili-
sierungsgesprächen eingeladen, um die Strategie zur 
Innenstadtentwicklung zentralen Akteur*innen 
vorzustellen und diese mit den Teilnehmenden zu 
diskutieren. Der Aufschlag wurde verwaltungsintern 
gemacht, um die Strategie im kritischen Austausch mit 
den Kolleg*innen zu besprechen. Mit einer daraus 
abgeleiteten Vision wurde die Strategie dem 
Oberbürgermeister Uwe Richrath sowie im Weiteren dem 
Verwaltungsvorstand, der Bezirksvertretung des Bezirks I, 
dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Bauen 
(SPB) sowie den Aufsichtsräten der Wirtschafts-
förderung und der Stadtentwicklungsgesellschaft 
Wiesdorf/Manfort (SWM) - heute LEVI - vorgestellt. Als 
wichtiger Akteur für die Entwicklung des 
Innenstadteingangs West wurde auch das Erzbistum 
frühzeitig in den Entwicklungsprozess eingebunden. 

Eine Innenstadt ist nur so lebendig wie die 
Akteur*innen, die sie mit Leben füllen
So wurden unter anderem auch Gespräche geführt mit 
Vereinen, Vertreter*innen unterschiedlicher 
Interessensgruppen, wie beispielsweise dem 
Integrationsrat, dem Beirat des Bürgerfonds, dem 
Gleichstellungsbüro sowie dem Wirtschaftsgremium der 
Industrie- und Handelskammer. Für die wichtige 
Zielgruppe der Akteur*innen aus Einzelhandel, 
Dienstleistung und Gastronomie fanden zwei 
Veranstaltungen statt, auf denen die Strategie vorgestellt 
und zum Austausch darüber aufgerufen wurde. 
Die Mobilsierungsgespräche bildeten den Auftakt zu 
einem breiten Beteiligungsverfahren, das sich in den 
darauffolgenden Monaten anschloss.




